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MFR im Überblick



Seite 3

Rahmenbedingungen der Förderung

• Weiterhin Förderung für alle Regionen 

• Übergangsregion Lüneburg bleibt

• Kürzungen der EFRE- und ESF-Mittel für Deutschland um 21 %

• Kürzungen in der Gemeinsamen Agrarpolitik

• Anstieg der Fördermittel in direkt verwalteten Programmen für 

Forschung, Bildungsaustausch, Umwelt 
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Legislativ-Vorschläge – Dachverordnung 
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Regionen in Europa
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11 Ziele vereinfacht und zu 5 Zielen zusammengeführt:

1. Ein intelligenteres Europa (innovativer & intelligenter wirtschaftlicher Wandel)

2. Ein grüneres, CO²-freies Europa (einschl. Energiewende, Kreislaufwirtschaft, 

Anpassung an den Klimawandel und Risikomanagement 

3. Ein stärker vernetztes Europa (Mobilität und IKT-Konnektivität)

4. Ein sozialeres Europa (die europäische Säule sozialer Rechte)

5. Ein bürgernäheres Europa (nachhaltige Entwicklung der städtischen, 

ländlichen und Küstengebiete sowie lokale Initiativen    

Politikziele der Dachverordnung

Ziele der Strukturfondsförderung EFRE/ESF
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Legislativ-Vorschläge - Dachverordnung
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Legislativ-Vorschläge - EFRE

EFRE
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Legislativ-Vorschläge - EFRE

Thematische Konzentration des EFRE
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Legislativ-Vorschläge - EFRE
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Legislativ-Vorschläge - EFRE

Spezifische Ziele – PZ 2
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Legislativ-Vorschläge - EFRE

Spezifische Ziele – PZ 3

(c) ein stärker vernetztes Europa durch die Steigerung der Mobilität und der 

regionalen IKT-Konnektivität

i) Ausbau der digitalen Konnektivität

ii) Entwicklung eines nachhaltigen, klimaresilienten, intelligenten, 

sicheren und intermodalen TEN-Verkehrsnetzes

iii) Entwicklung einer nachhaltigen, klimaresilienten, intelligenten und 

intermodalen nationalen, regionalen und lokalen Mobilität, 

einschließlich eines besseren Zugangs zum TEN-Verkehrsnetz und zur 

grenzübergreifenden Mobilität

iv) Förderung einer nachhaltigen, multimodalen städtischen Mobilität
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Legislativ-Vorschläge - EFRE

Spezifische Ziele – PZ 5

(e) Integrierte soziale wirtschaftliche und ökologische Entwicklung, das kulturelle 

Erbe und die Sicherheit in städtischen Gebieten

Bürgernäheres Europa

• SMART-City-Initiativen in wachsenden Großstädten, intelligente 

städtische Mobilität

• Entwicklung der Zusammenarbeit von Stadt und Land

• Bekämpfung sozialer Transformationsprozesse

• …



Seite 14

Legislativ-Vorschläge – EFRE / ETZ

Europäische Territoriale Zusammenarbeit als 2. Säule des EFRE

Programme bleiben (mit geringerem Mittelansatz) grundsätzlich bestehen

5 Programmstränge: 

1. grenzübergreifend: Interreg A Deutschland-Nederlande

2. transnational: Interreg B  Nordsee und Ostsee

3. in äußerster Randlage: (für DE nicht relevant)

4. interregional: Interreg Europe (von KOM nicht vorgesehen aber von den 

Mitgliedstaaten gefordert)

5. interregionale Innovationsinvestitionen [evtl. in EFRE oder eigene VO]

NEU: Inhalt der Programme kann auch auf ESF-Ziele zugeschnitten werden.

ETZ - Interreg
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Legislativ-Vorschläge – ESF+

ESF+
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Legislativ-Vorschläge – ESF+

Spezifische Ziele ESF+

11 spezifische Ziele im Politikziel (PZ 4): Ein sozialeres Europa, in dem die europäische Säule 

sozialer Rechte umgesetzt wird. 

allgemeine und berufliche Bildung sowie lebenslanges Lernen

– Qualität, Gerechtigkeit, Wirksamkeit und Arbeitsmarktrelevanz der allg. und berufl. Bildung 

verbessern (unter Berücksichtigung digitaler Fähigkeiten)

Wirksamkeit der Arbeitsmärkte und gleicher Zugang zu hochwertigen Arbeitsplätzen

- Arbeitsmarktbeteiligung von Frauen, Vereinbarkeit, Abbau regionaler Disparitäten bei der 

Kinderbetreuung

soziale Inklusion, Gesundheit und Bekämpfung der Armut

- Sozioökonomische Integration von Drittstaatsangehörigen
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Legislativ-Vorschläge – ESF+

Durch im Rahmen der ESF+-Komponente mit geteilter Mittelverwaltung durchgeführte 

Maßnahmen zur Verwirklichung der in Absatz 1 genannten spezifischen Ziele trägt der ESF+ 

zudem zu den anderen in Artikel [4] der [Dachverordnung] genannten politischen Zielen bei, 

insbesondere in Zusammenhang mit 

1. einem intelligenteren Europa durch

Entwicklung von Kompetenzen für intelligente Spezialisierung, Kompetenzen für 

Schlüsseltechnologien, industriellen Wandel, branchenübergreifende Zusammenarbeit in 

den Bereichen Kompetenzen und Unternehmertum, Schulung von Wissenschaftlern, 

Netzwerktätigkeiten und Partnerschaften zwischen Hochschuleinrichtungen, 

Einrichtungen der beruflichen Aus- und Weiterbildung, Forschungs- und 

Technologiezentren sowie Unternehmen und Clustern, Unterstützung von Kleinst- sowie 

kleinen und mittleren Unternehmen und der Sozialwirtschaft; 

2. einem grünerem, CO2-armen Europa durch

Verbesserung der Systeme der allgemeinen und beruflichen Bildung, die für die 

Anpassung der Kompetenzen und Qualifikationen erforderlich ist, durch die 

Weiterqualifizierung von allen einschließlich der Arbeitskräfte sowie durch die Schaffung 

neuer Arbeitsplätze in den Bereichen Umwelt, Klimawandel und Energieversorgung sowie 

Bioökonomie. 

Anforderungen außerhalb PZ 4
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


